








Rückfragen 
(Aufbau einer zweiten Verbindung während 
eines Gespräches)
Siehe hierzu S. 9, „Konferenzschaltung“.

Beenden einer der beiden Verbindungen
1.	 Die -Taste drücken.
2.	 Sonderwählton abwarten.
3.	 Die aktive Verbindung wird beendet, wenn 		

Sie die  drücken.

Hinweis
Zwischen zwei Telefonaten muss der Hörer 
mindestens 1,5 Sekunden aufgelegt werden.
Um auszuschließen, dass ein Erinnerungsruf auf 
Ihr em Anrufbeantworter gespeichert wird, stellen 
Sie den Anrufbeantworter so ein, dass er erst 
nach dem vierten Klingeln aktiviert wird.
Kurz nach dem Auflegen erfolgt ein Erinnerungs-
ruf, wenn vergessen wurde, eine Verbindung zu 
beenden.
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Konferenzschaltung2) 

Bei der Konferenzschaltung kann der Nutzer 
ein Gespräch mit zwei Gesprächspartnern gleich-
zeitig führen.

Eine Konferenzschaltung kommt durch das Inte-
grieren eines „Anklopfenden“ 
(s. S. 5,  „Anklopfen“) in das bereits bestehende 
Gespräch oder aber durch das Anrufen eines 
weiter en Gesprächspartners zu Stande.

Aktivieren
Siehe hierzu S. 5,
„Anklopfen/Aktivieren“.

Deaktivieren
Siehe hierzu S. 5, 
„Anklopfen/Deaktivieren“.

Aufbau einer Verbindung während eines 
Gespräches
1.	 Die -Taste drücken.
2.	 Sonderwählton abwarten.
3.	 Rufnummer des gewünschten Gesprächspart-		

ners wählen. Die erste Verbindung ist nun 		
inaktiv. Der „Wartende“ hört den Text „Ihre 		
Verbindung wird gehalten“.

4.	 Die zweite Verbindung ist aktiviert.

9

2)	 Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26 / 27.



Fallweise Unterdrückung der 
Übermittlung der eigenen Rufnummer2)

Durch das Deaktivieren der eigenen 
Rufnummernübermittlung können Sie verhindern, 
dass ihr Gesprächspartner schon vor dem Tele-
fonat weiß, wer anruft.

1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4.	 Rufnummer des gewünschten Gesprächspart-		

ners wählen.
5.	 Ihre Rufnummer wird bei dem Gespräch nicht 	

angezeigt.

Mit Beendigung des Gespräches wird die 
Unterdrückung der Rufnummernübermittlung 
automatisch wieder deaktiviert.
Eine dauerhafte Unterdrückung der Übermittlung 
der Anzeige Ihrer Rufnummer beim Angerufenen 
muss von EWE TEL eingerichtet werden. Sowohl 
die fallweise als auch die dauerhafte Unter-
drückung der Rufnummerübermittlung wird bei 
Anrufen zu den Notrufanschlüssen von Polizei 
und Feuerwehr automatisch deaktiviert.

Annahme des „Anklopfenden“ bei Aufrechter-
halten der ersten Verbindung
Siehe hierzu S. 5 / 6, „Anklopfen“.

Zusammenschalten der Gesprächspartner
1.	 Die -Taste drücken.
2.	 Sonderwählton abwarten.
3.	  wählen.
4.	 Die zweite Verbindung ist aktiviert. Die Ge-		

sprächspartner sind zusammengeschaltet.

Hinweis
Zwischen zwei Telefonaten muss der Hörer 
mindestens 1,5 Sekunden aufgelegt werden.
Die Konferenzschaltung kann durch Auflegen 
des Hörers beendet werden. Sie können während 
der Konferenzschaltung einen Ihrer Gesprächs-
partner in die Warteschleife setzen (s. S. 7, „Rück-
fragen   / Makeln“).

Übermittlung der eigenen 
Rufnummer2)

Durch die Übermittlung der Rufnummer wird 
Ihrem Gesprächspartner automatisch Ihre Ruf-
nummer auf dem Display angezeigt. Somit kann 
der Angerufene schon vor Entgegennahme des 
Gesprächs erkennen, wer anruft.4)

2) 	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 			
auf Seite 26 / 27.

4)	 Dies ist nur möglich, wenn der Gesprächspartner über ein Endgerät 			
verfügt, welches die Clip-Funktion unterstützt.
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Anzeige der Rufnummer des Anrufers2)

Dies ist bei entsprechendem Endgerät möglich 
(Display muss vorhanden sein).5)  Sollte der An-
rufer die Rufnummernübermittlung jedoch für 
dieses Gespräch unterdrückt haben, wird „Ruf-
nummer unbekannt“ auf Ihrem Display angezeigt.

Einzelverbindungsnachweis2)

Auf Wunsch werden Ihre jeweiligen Telefonver-
bindungen unter Angabe der Zielrufnummer und 
der Gesprächsdauer in Ihrer Telefonrechnung 
aufgelistet.

12

2)	 Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 	
auf Seite 26 / 27.

5)	 Dies ist nur möglich, wenn das verwendete Endgerät die Clip-Funktion 	
unterstützt.

2) 	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 			
auf Seite 26 / 27.

Anrufweiterschaltung2)

Mit Hilfe der Rufumleitung können Sie eingehende 
Anrufe auf einen Telefonanschluss Ihrer Wahl 
weiterleiten. Egal, ob es sich dabei z. B. um Ihr 
Mobiltelefon oder den Anschluss an Ihrem Ar-
beitsplatz handelt. So bleiben Sie, wenn Sie 
wollen, immer unter derselben Nummer erreichbar.

Aktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen, wenn Sie möchten, dass 		

Ihr Anruf sofort weitergeleitet werden soll.
4.	     wählen, wenn Sie möchten, dass 		

Ihr Anruf erst nach 20 Sekunden weitergeleitet 	
werden soll.

5.	     wählen, wenn Sie möchten, dass 		
Ihr Anruf weitergeleitet werden soll, wenn Ihr 	
Anschluss besetzt ist.

6.	 Eingabe der Rufnummer, zu der die Anrufe 		
weitergeleitet werden sollen und  drücken.

7.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist aktiviert“) ab-		
warten.

8.	 Hörer auflegen.

Mit einem Festnetzanschluss mit 2 Telefonleitun-
gen und einem entsprechenden ISDN-Telefon 
können Sie Anrufe mit der Funktion Anrufweiter-
schaltung während der Rufphase auch im 
Rufzustand an einen beliebigen Teilnehmer wei-
terleiten (s. S. 14).
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Hinweis
Eine bereits aktive Anrufweiterschaltung kann 
durch das Aktivieren einer anderen Anrufweiter-
schaltung überschrieben werden. Ein Sonder-
wählton ist jedoch zu hören, wenn die Anruf-
weiterschaltung „sofort“ aktiviert ist. Diese 
Anrufweiterschaltung kann nicht überschrieben 
werden, d.h. sie muss erst deaktiviert werden, 
um die Anrufweiterschaltung „nach 20 Sekunden“ 
oder „bei Besetzt“ zu aktivieren. Die 
Anrufweiterschaltungen „nach 20 Sekunden“ und 
„bei Besetzt“ können auch gleichzeitig – zu jeweils 
unterschiedlichen Zielnummern – aktiviert werden. 
Trotz aktiver Anrufweiterschaltung kann abgehend 
telefoniert werden. Die ankommenden Gespräche 
können entsprechend der aktiven Anrufweiter-
schaltung entgegengenommen werden.
Bei Aktivierung der Anrufumleitung entstehen 
Kosten für die weiterführende Verbindung.

Anrufweiterschaltung während der 
Rufphase

Für die Anrufweiterschaltung während der 
Rufphase benötigen Sie ein ISDN-Telefon. 
Die Funktion ermöglicht es Ihnen, ein Gespräch 
im Rufzustand zu einem beliebigen Teilnehmer 
weiterzuleiten, wenn Sie den signalisierten Anruf 
nicht direkt entgegen nehmen wollen.
Die Bedienung erfolgt über die Menüsteuerung 
Ihres ISDN-Endgerätes. Bitte lesen Sie die ein-
zelnen Bedienschritte in den Informationen des 
Endgeräteherstellers nach.
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Anrufweiterschaltung deaktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen, um die Anrufweiterschaltung 	

„sofort“ zu deaktivieren.
4.	     wählen, um die Anrufweiterschaltung 	

„nach 20 Sekunden“  zu deaktivieren.
5.	     wählen, um die Anrufweiterschaltung 	

„bei Besetzt“   zu deaktivieren.
6.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist deaktiviert“) 	

abwarten.
7.	 Hörer auflegen.

Bitte achten Sie darauf, dass Sie die beim Akti-
vieren gewählte Form der Anrufweiterschaltung 
auch entsprechend deaktivieren.

Hinweis
Die Anrufumleitungen „nach 20 Sekunden“ und 
„bei Besetzt“ lassen sich gleichzeitig einrichten 
und aktivieren.



2)	 Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.

6)	 Nur bei Anruf von einem EWE TEL Festnetzanschluss zu einem anderen 	
EWE TEL Festnetzanschuss.
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Rückruf bei Besetzt2), 6)

Die Komfortlösung „Rückruf bei Besetzt“ erspart 
Ihnen, einen besetzten Anschluss immer wieder 
anzuwählen. Hören Sie bei einem Anruf ein Besetzt-
zeichen, können Sie vor dem Auflegen des Hörers 
die -Taste drücken und den Dienst „Rückruf bei 
Besetzt“ aktivier en. Ist der besetzte Anschluss wieder 
erreichbar, wird dies durch Klingeln Ihres Telefons 
angezeigt.

Aktivieren
1.	 Gewünschter Anschluss ist besetzt.
2.	 -Taste drücken.
3. 	Sonderwählton abwarten.
4.	     wählen.
5.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist aktiviert“) 	

abwarten.
6.	 Hörer auflegen.

Vorzeitiges Deaktivieren eines Rückrufes
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist deaktiviert“) 	

abwarten.
5.	 Hörer auflegen.

Rückruf annehmen
1.	 Wenn der Angerufene aufgelegt hat, wird der	

Rückruf durch Klingeln Ihres Telefons angezeigt.
2.	 Hörer abnehmen.
3.	 Verbindung wird aufgebaut, ohne dass Sie 		

die Rufnummer erneut wählen müssen.

Hinweis
Wenn Sie den „Rückruf bei Besetzt“ aktiviert haben, 
wird der Anschluss des Angerufenen max. 45 Minuten 
lang geprüft. Danach wird der „Rückruf bei Besetzt“ 
automatisch gelöscht. Es kann immer nur ein 
Rückrufauftrag von Ihrem Anschluss aus aktiviert 
werden. Bedenken Sie, dass Ihr Rückrufauftrag bei 
eingeschaltetem Auftrag oder aktivierter Anrufweiter-
schaltung entsprechend umgeleitet wird.

2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.

Veränderbare Anschlusssperre2)

Sie haben die Möglichkeit, einzelne Verbindungen 
zu sperren, zu änder n oder aufzuheben. Indem 
vor jedem Gespräch eine PIN-Nummer einge-
geben werden muss, können Sie sicherstellen, 
dass zu den gesperrten Nummern nur mit Ihrem 
Einverständnis telefoniert werden kann.

PIN ändern
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4. 	Alte vierstellige PIN eingeben.
5.	  drücken.
6. 	Neue vierstellige PIN eingeben.
7.	  drücken.
8. 	Neue PIN noch einmal eingeben.
9.	  drücken.
10.	Ansage („Das Dienstmerkmal ist aktiviert“) ab-		

warten.
11.	Hörer auflegen.

Hinweis
Die Notrufnummern 110 und 112 werden durch 
die Sperre nicht beeinflusst. Beim erstmaligen 
Eingeben der Sperre müssen Sie die vom System 
voreingestellte PIN (0000) ändern. Geben Sie 
deshalb als alte PIN die 0000 ein. Das Einschalten 
ohne Angabe der Sperre ist nur möglich, wenn 
eine Sperre bereits einmal eingeschaltet war. Die 
zuletzt eingegebene Sperre wird beim Einschalten 
ohne Angabe wieder aktiviert.

Aktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4. 	Vierstellige PIN eingeben.
5.	  drücken. Gewünschte Sperre eingeben. 	

(Siehe hierzu S. 18, „Mögliche Sperren”)
6.	  drücken. Ansage („Das Dienstmerkmal ist 	

aktiviert“) abwarten.
7.	 Hörer auflegen.
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Mögliche Sperren

Zum Eingeben der jeweiligen Sperre drücken Sie 
bitte die angegebene Ziffer.

Ziffer 1:	alle abgehenden Verbindungen außer 			
Notrufe.

Ziffer 2:	alle abgehenden Verbindungen mit Aus-			
nahme von EWE TEL City-Verbindungen.

Ziffer 3:	Auslandsverbindungen (alle Rufnummern, 		
die mit 00 beginnen).

Ziffer 4:	Interkontinentalverbindungen (alle Ruf-			
nummern, die mit 0012, 0019, 002, 			
005,009 beginnen).

Ziffer 5:	 alle Auslands- und Interkontinentalgesprä-			
che.

Ziffer 6:	nur die Rufnummern, die mit 0190 		
beginnen.

Es lässt sich nur jeweils eine Sperre aktivieren, 
eine Kombination ist nicht möglich.

Deaktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4. 	Vierstellige PIN eingeben.
5.	  drücken. Ansage („Das Dienstmerkmal ist 	

deaktiviert“) abwarten.
6.	 Hörer auflegen.

Einschalten der Sperre für sämtliche 
Gespräche
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4. 	Vierstellige PIN eingeben.
5.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist aktiviert“) ab-		

warten.
6.	 Hörer auflegen.
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Verbindung ohne Wahl2)

Die Aktivierung der Komfortleistung „Verbindung 
ohne Wahl“ ermöglicht es, eine Verbindung her-
zustellen, ohne wählen zu müssen. Wird nach 
Abheben des Hörers nicht innerhalb von 5 Se-
kunden eine Rufnummer von Ihnen gewählt, dann 
wir d automatisch die Rufnummer angewählt, die  
Sie als Zielrufnummer einprogrammiert haben.

Aktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4.	 Gewünschte Rufnummer eingeben.
5.	  drücken.
6.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist aktiviert“) 	

abwarten.
7.	 Hörer auflegen.

Überprüfung der Aktivierung
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	      wählen.
4.	 Wenn die Verbindung ohne Wahl aktiviert ist, 	

hören Sie den Text „Das Dienstmerkmal ist 		
aktiviert“. Sollte die Verbindung ohne Wahl 		
nicht aktiviert sein, hören Sie den Text „Das 	
Dienstmerkmal ist nicht aktiviert“.

5.	 Hörer auflegen.

Deaktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	 Freizeichen abwarten.
3.	     wählen.
4.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist deaktiviert“)	

abwarten.
5.	 Hörer auflegen.

2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.
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Paralleler Ruf 2)

Mit aktiviertem parallelem Ruf werden ankom-
mende Gespräche gleichzeitig an zwei verschie-
denen Anschlüssen signalisiert. Die Verbindung 
wird an dem Anschluss hergestellt, an dem das 
Gespräch zuerst entgegengenommen wird.

Aktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	     wählen.
3. 	Eingabe der Rufnummer, an der die Anrufe 		

parallel signalisiert werden sollen.
4.	  drücken. 
5.	 Ansage „Das Dienstmerkmal ist aktiviert“ ab-		

warten.
6.	 Hörer auflegen

Deaktivieren
1.	 Hörer abnehmen.
2.	     wählen.
3.	 Ansage („Das Dienstmerkmal ist deaktiviert“) 	

abwarten.
4.	 Hörer auflegen. 

Hinweis
Wird die Verbindung an dem Telefonanschluss 
hergestellt, der von Ihnen parallel aktiviert wurde, 
entstehen Ihnen zeit- und entfernungsabhängige 
Kosten.

2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.

20
2. Zusätzliche Leistungsmerkmale

Neben den beschriebenen Basisleistungsmerk-
malen bietet Ihnen EWE TEL im Folgenden noch 
zusätzliche, kostenpflichtige Leistungsmerkmale 
an. 

Individuelle Sperrliste für abgehende 
Anrufe2)

Sie möchten, dass nur bestimmte Rufnummern 
von Ihrem Anschluss angewählt werden können?

Mit der individuellen Sperrliste für abgehende 
Anrufe lassen sich bestimmte abgehende Verbin-
dungen sperren. Sie können bis zu 10 verschie-
dene Rufnummernbereiche  oder individuelle 
Rufnummern vorgeben, zu denen keine Anwahl 
möglich ist.

Sie können wählen, ob abgehende Anrufe nur 
zu den aufgelisteten Rufnummern möglich sind 
oder abgehende Anrufe zu den aufgelisteten 
Rufnummern ausgeschlossen werden.
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2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.



Standard- und Komfortansagen2)

Sie können zwischen zwei Ansage-Arten 
wählen:

Standardansage

Diese Ansage besteht aus einem standardisierten, 
unveränderbaren deutschen Text.
Die Laufzeit beträgt einen Monat und kann um 
jeweils einen Monat verlängert werden. 

Bsp.: 
Sie ziehen um und möchten, dass den Anrufern 
Ihres alten Anschlusses Ihre neue Rufnummer 
mitgeteilt wird.

Komfortansage

Bei dieser Ansageart stellen Sie uns eine indivi-
duelle Ansage zur Verfügung oder wir erstellen 
eine Ansage nach Ihren persönlichen Vorgaben. 
Die Laufzeit beträgt drei Monate und kann um 
die Laufzeit von jeweils drei Monaten verlängert 
werden.

Bsp.:
Betriebsferien, Umzug einer Firma
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Individuelle Sperrliste für 
ankommende Anrufe2) 

Sie möchten nicht für jeden Anrufer erreichbar 
sein?

Mit der individuellen Sperrliste für ankommende 
Anrufe steuern Sie, welche Anrufe bei Ihnen 
ankommen. Sie können bis zu 10 Rufnummern 
und/oder Rufnummernbereiche vorgeben, die 
Ihren Anschluss erreichen können. 

Sie können wählen, ob nur ankommende Anrufe 
von den aufgelisteten Rufnummer n entgegenge-
nommen werden (White-List-Funktion) oder an-
kommende Anrufe von den aufgelisteten Rufnum-
mern abgelehnt werden (Black-List-Funktion).
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2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.

2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.



Virtuelle Rufnummer2)

Die virtuelle Rufnummer bietet Ihnen die Möglich-
keit, eine örtliche Rufnummer zu kommunizieren, 
ohne dass Sie einen physikalischen Telefonan-
schluss vor Ort benötigen. Stattdessen wird der 
Anschluss „virtuell“ im Netzknoten der EWE TEL 
eingerichtet. Sie können alle auf Ihre virtuelle 
Rufnummer eingehenden Anrufe zu einem be-
liebigen von Ihnen bestimmten Ziel umleiten.

Hinweis
Voraussetzungen für die Beauftragung:
1) In dem Vorwahlbereich Ihrer virtuellen Ruf-
nummer ist der Festnetzanschluss von EWE TEL 
verfügbar. 
2) Aus rechtlichen Gründen ist gegenüber 
EWE TEL der Nachweis eines Ortsnetzbezugs 
(Wohnsitz oder Firmensitz) für den gewünschten 
Vorwahlbereich Ihrer virtuellen Rufnummer zu 
erbringen.

Sammelanschluss2) 

Damit garantiert kein Anruf verloren geht, können  
Sie bei EWE TEL einen Sammelanschluss beauf-
tragen.
Dabei wer den der Reihe nach alle einbezogenen 
einzelnen Anschlüsse nach einer freien Leitung 
abgesucht und der Ruf dorthin zugestellt. Alle 
angeschlossenen Teilnehmer sind nach wie vor 
unter ihrer eigenen Rufnummer erreichbar. Der 
Sammelanschluss kann von Nutzern von Tele-
fonanschlüssen mit 1 oder 2 Leitungen gemein-
sam genutzt werden.
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Fangschaltung2)

Sollten Sie telefonisch bedroht oder belästigt 
werden, können Sie, im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen schriftlich eine Fangschaltung 
beantragen.
Auf diese Weise kann festgestellt werden, von 
welchem Anschluss der Anruf getätigt wurde.
Aus Gründen des Datenschutzes kann dieser 
Service nur für einen festgelegten Zeitraum zur 
Verfügung gestellt werden. 
Weitere Informationen und das Auftragsformular 
zur Einrichtung einer Fangschaltung erhalten Sie 
unter der Infoline zum Ortstarif: 01805 002842 
(14ct/Min. von einem EWE TEL-Anschluss).

Sperre für R-Gespräche2) 

Zum Schutz vor kostenpflichtigen R-Gesprächen 
(Telefonverbindungen, bei denen dem Angerufe-
nen das Verbindungsentgelt in Rechnung gestellt 
wird) können Sie EWE TEL beauftragen, Ihre 
Rufnummer auf die Sperrliste für R-Gespräche 
der Bundesnetzagentur gemäß § 66i TKG setzen 
zu lassen. Die Löschung von der Sperrliste ist 
kostenpflichtig.
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2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.

2)	Die Verfügbarkeit nach Anschlussart entnehmen Sie bitte der Tabelle 		
auf Seite 26/27.
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Verfügbarkeit von Leistungsmerkmalen

	1)	 Nur bei Anruf von einem EWE TEL Anschluss zu einem anderen EWE TEL Anschluss.	
2)	 Nicht verfügbar in Verbindung mit den Tarifen EWE TEL regional und EWE TEL regional Plus.	
3)	 Die Zuteilung erfolgt unter den im Auftragsformular genannten Voraussetzungen.

	4)	 Bei Vorliegen der rechtlichen Voraussetzungen.	
5)	 Die Übermittlung auf die Sperrliste der Bundesnetzagentur gem. § 66 i 		

TKG ist kostenlos, die Löschung erfolgt gegen Entgelt.

Basisleistungsmerkmale
Festnetzanschluss 
mit 1 Telefonleitung

Festnetzanschluss 
mit 2 Telefonleitungen

Anzahl der Nutzkanäle

Rufnummern auf Anfrage

Anklopfen

Rückfragen/Makeln

Konferenzschaltung

Übermittlung der eigenen 
Rufnummer 

Fallweise Unterdrückung 
der Übermittlung der 
eigenen Rufnummer

Anzeige der Rufnummer 
des Anrufers

Einzelverbindungsnachweis

Anrufweiterschaltung

Rückruf bei Besetzt1

Veränderbare Sperre

Verbindung ohne Wahl

Paralleler Ruf

Aufteilung der Gesprächs-
kosten in einer Rechnung auf 
die einzelnen Rufnummern

Individuelle Sperrliste für 
abgehende Anrufe

Individuelle Sperrliste für 
ankommende Anrufe

Standardansage

Komfortansage

Virtuelle Rufnummer3

Sammelanschluss

Fangschaltung

Sperre für R-Gespräche

1

1

Standard

Standard

Standard

Standard 

Standard

Standard2

Auf Wunsch, kostenfrei

Standard

Standard

Standard

Standard

Standard

Standard
(bei mehreren Anschlüssen)

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Antrag, gegen 
zusätzliches Entgelt4

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt5

2

3 bis zu 10 Rufnummern

Standard

Standard

Standard

Standard 

Standard

Standard

Auf Wunsch, kostenfrei

Standard

Standard

Standard

Standard

Standard

Standard
(bei mehreren Anschlüssen)

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt

Auf Antrag, gegen 
zusätzliches Entgelt4

Auf Wunsch, gegen 
zusätzliches Entgelt5




